


Buch im Spiegel. Was sehen Sie? Seien
Sie so präzise wie möglich. Zählen Sie
alles auf, was Sie über das gespiegelte
Buch sagen können. Trägt dies zur
Erklärung der Funktionsweise eines
Spiegels bei?

Versuchen Sie es zunächst selbst. Ich
für meinen Teil sehe Folgendes:

Das Buch im Spiegel ist in
Spiegelschrift gedruckt, also
umgekehrt von rechts nach links.
Das gespiegelte Buch ist genauso
weit vom Spiegel entfernt wie das
Buch vor mir.
Die Farben des Buches im Spiegel
sind dieselben wie die des Buches
auf meiner Seite.
Die Vorderseite des Buches im
Spiegel ist die Rückseite meines



Buches.

Betrachten wir einmal nur die letzte
Feststellung. Wenn ich davon ausgehe, dass das
Buch im Spiegel ein ganz gewöhnliches Buch
ist, dann ist die Rückseite meines Buches zur
Vorderseite des Buches im Spiegelbild
geworden. Hierin liegt die Erklärung des
Spiegelrätsels. Er vertauscht gar nicht rechts
und links, sondern vorne und hinten.

Tatsächlich stülpt der Spiegel ein Bild von
innen nach außen. Die Rückseite meines
Buches wird zur Vorderseite des Buches im
Spiegel. Legen Sie das Buch beiseite und
betrachten Sie wieder Ihr eigenes Spiegelbild.
Stellen Sie sich vor, Ihre Haut bestünde aus
Gummi und ließe sich ablösen. Legen Sie diese
imaginäre Haut ab, bewegen Sie sie direkt
durch die Spiegeloberfläche und stülpen Sie sie



um, ohne sie dabei zu drehen. Ihre
Nasenspitze, die bislang in den Spiegel hinein
gezeigt hat, zeigt nun aus dem Spiegel heraus.
Die Teile Ihres Körpers, die dem Spiegel am
nächsten sind, sind auch im Spiegelbild die
nächsten. Ihr gesamtes Ebenbild ist von innen
nach außen gekehrt worden.

In Wirklichkeit werden rechts und links gar
nicht vertauscht, sodass man auch nicht
erklären muss, warum der Spiegel mit oben und
unten anders verfährt. Den Grund für die
scheinbare Rechts-links-Umkehr liefert unser
Gehirn. Wenn Sie Ihr Spiegelbild sehen,
versucht Ihr Gehirn, dieses Spiegelbild wie Sie
selbst darzustellen. Es kommt der Sache
ziemlich nahe, indem es Sie um 180 Grad dreht
und wieder in den Spiegel stellt. Bei dieser
halben Drehung werden rechts und links
vertauscht. Der springende Punkt ist dabei die



Erkenntnis, dass nicht der Spiegel für diese
Umkehrung verantwortlich ist, sondern das
Gehirn, das versucht, die Eindrücke zu
interpretieren, die es von dem Spiegel erhält.

Nun, da das Spiegelrätsel gelöst ist, können
wir zu unserer Forschungsreise durchs
Universum aufbrechen, indem wir zunächst
einen einzelnen, ziemlich ungewöhnlichen Teil
unseres Körpers betrachten: ein menschliches
Haar.



EIN EINZELNES
HAAR

Nehmen Sie ein Haar auf Ihrem Kopf fest
zwischen zwei Finger und reißen Sie es aus.
Niemand hat gesagt, Wissenschaft sei eine
schmerzfreie Angelegenheit. Wenn Sie es
stressfreier gestalten wollen, können Sie aber
auch ein Haar aus einer Bürste nehmen. Haben
Sie eine Glatze, müssen Sie ein Haar von
jemand anderem nehmen – aber fragen Sie
vorher besser! Wenn Sie so weit sind,
untersuchen Sie, was Sie da haben. Es handelt
sich um einen langen, sehr dünnen Zylinder,
biegsam und doch überraschend kräftig, wenn


